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Hammerfeiniana.
* Dalle, 13. April.

@8 1ft jept ctwad iiber ein Jahr her, feitbem ein Frantfurter
Blatt dffentlid) die Vergehen und Berbredjen ded dbamaligen Chef=
rebalfteurd der ,Kreugzeitung” und frommen Movalpredigerd von
Hammerftein enthitllt Gat. BVereitd nidite Woche wird fich) der
einft hody ftehende Uebelthiter bor dem Strafridyter ju verantworten
faben, und jeine Stajthaten werden, foweit fie nidt bereits ver
qiibrt find, ihre Siihne finden. ;

Man hat aber nicht mer von Strafthaten Hammerjtein's gehont,
bie por den Richter Fonmmen, jondern audy von einem unmovalijden
Pebendwanbdel, den ex gefiilhrt. €8 meldet fich mun jept die che=
malige Freundin ded chemaligen Chefredaltenrd der , Kreuzzeitung”
elbft und verdffentlidht unter ihrem vollen Namen eine jdyon
fufexlid) durdy vothen Umjchlag und auffallenden Drud und roman=
fafte Rapiteliiberdyriften fenfationell jugeftute Brojdjive: ,Flora
Bah Meine Bertheidigung in Sacjen v. Hammerjtein.” Wer
pon dem BVerhiltnifs und der jepigen Hauptpevjon etwad mehr weif,
al8 jie in diejer Brojditce mitzutheilen fitv gut findet, der weif
audj, dafs nidyt bie Vertheidigung, . h. die movalijche Recytfertigung,
fondern bex finangielle Grtrag der Broidyiire der Hauptawed fitr
bie auf thr al8 Berfafjerin begeidynete Perjon ijt, die nad) dem Ende
de8 Verhiiltnified ?u Pammerxftein ohne Crwerd tjit. Dem Cin=
geweibten bringt diefe \dwiiljtige und fiiflid) gejdyriebene Brojdyiive
nld!l! Neued; i%e ijt ihm hochitend interefjant durd) das, wasd darin

jdwiegen wird. Der Berj aber, biefe Liiden su ergdngen
und bad Selbftportrdt dex BVerfafferin, bad fid) in ber Brojdyive
vow dem bunflen Dintergrund de8 Hammerjtein’jden Chavalters
moglidjt vortheilbaft abbebt, mit einigen vidfigen und jdharfen
Qidytern zu verfeben, widerftehen wiv leidyt: o8 ijt fein bffentlicher
Nufen davon zu erwarten. Daber mag nur gang fury dag That=
fichlidhe exadblt fein, wad bdie Berfafjevin iiber ihre Vesiehungen
u Hammeritein mityutheilen fit gut findet, weil e8 der Deffentlicy=
?!il ielleidyt neu ijt.

Die in Bafel lebende BVevfafjerin giebt an, daf fie bei der
. Sdweizer Grengpoft” journalijtifd) bejdiftigt war, dafp fie im
Perbit 1893 gunichit als Gouvernante nad) Berlin fant und dann 1894

Freunded an; im Hodyjommer fdidt Hammerjtein, weil er felbft
mit Familie verveijt, feine Geliebte gu ihven Eltern nady Bafel,
verfpridht ihr aber, dap fie guriidtommen unbd eine eigene Wohnun,
aben foll. @r {jt tnywijden hrer iberdritjfig, gejteht ihr, daf
et verheivathet fet \lxl?b jeine Frau bon bem %}trbﬁltn(f; erfafren
Dabe; er findet fie mit 500 Mart ab und giebt {hr jpiter nody
1000 Mart gegen .@emusgnbc feiner Briefe. Die Gelicbte il
u ihm guviid, will jebenfall8 mehr Geld Haben, fie bittet ihn um
eine Jujammentunft in Hannover; er weijt fie ab; jie fommt nady
Berlin, macdyt Speltakel in der Redaltion der , Rveuszeitung”, vuft
aud) bdie JIntevvention eined Minifterd an, bden fie fljhlicy firc
einen  pevjonlichen Freund Hammerjteind halt. Der weijt fie
natiivlid) ab; in dex Redaftion der ,RKreuzzeitung” wird fie nicht
mehr empfangen; da meldet fidy im Hotel bei ihr ein Herv, dev
fih a8 Polizeibeamter legitimixt und fie der Spionage fiir ver=
didtig erfldrt, fi) dann aber jum BVermittler gwijdhen ihr und
Pammerjtein anbietet und fie gegen Bezahlung der Reife und
200 Mart baar bewegt, nad) Bajel guviiczulehren.

Damit fdjliet die Berjofferin ihre Darftellung. Dieje zu
ergfingen, Balten toir filr unndthig und begnitgen ung mit der
gedrdngten  JInbaltdangabe, weil diefe dod) durd) alle Bldtter
gehen wird. Nur weil die Verfaffexin den Vorwurf eined gewifjen
Berbredhens, deffen Hammerftein aud) bejdjuldigt war, mit dem

imvei8 anfdeinend widerlegen will, €8 exijtire etn ,lebender

eweis“, dap dies Verbrechen nidjt begangen fein fonnte, jo mag
nod) bemerlt fein, daf3 der von ber Berfafferin im vorigen Sommer
geborene ®nabe fein Rind ded Freiberen v. Hammerjtein {jt.

Mintjter Rudint, Brin und Sermoneta, fowie bed Gefolges bdie
Sdjaluppen, wibhrend die Artillerte dben Salut abgab und bdie am
Ujer jtehende VollBmenge in begeifterte Hodyrufe ausbrac). Die
beutidjen Majeftiten bverliefen bdie ,.%n[;mpllml‘ und tqabm
fid) in Scaluppen, denen zaflveide Boote und Gonbeln folgtem,
durd) dben Canale Grande zum Bahnhof.

— (Bur Monardenzujammentunft in Benedig)
verfidjert der vomijdhe Beriditerftatter der ,Kdn. Jtg.*, die gejtrigen
und vorgeftrigen  Befpredungen zwijhen  Kaifer %l[l;dm und
Qonig Humbert feien ald Grundlage fiir die demnddyjtige Er=
nenevung ded8 Dreibunbdes angujehen. Rudint madyte
italienijcjen Rolititern gegeniiber fein Hehl aus feiner volfommeniten
Yefriedigung iiber die politijdye Seite ded Kaijerbejudyed.

— (Fitcjt Fevdinand von Bulgarien) trifft, von Peterds
burg fonunend, am 30. d8. M8. hievjelbjt ein und wird den faijers
ligen Majeftdten im Neuen Palaid einen BVejud) abjtatten.

— ®Graf Hapfeldt) bdeutjder Botidjafter in Londom, Hat
fidy auf Urlaub nad) Deutjidhland (Wiebaven) begeben.

— (Herbette), framzdiijher Botidafter tn Berlin, wird, wie
bereit8 frither mitgetheilt, demmddhjt abberufen werden. UB fein
Nadyfolger fann mit Beftimmtheit Poubelle genannt werden.

— (leber Herrn Alerander Meyer) fdreiben u. a. die
#Letps. Neuejt.” in etnem Actifel mit der Ueberidyrift: ,Kuriofed
aud dbem Retdhdtage: ,Perr Alerander Meper 3. B., bder bidher
al8 Vertreter fitr Halle an den Reden und Abjtimmungen lebhaften
Antheil nahm, Hat dad8 Schidjal gehabt, daf die Wahlpritfungss
fommijfion jein Mandat fitr ungiiltig erldvte, rweil ftarte Beeins

Politirdje Ueberfidyt,
Deutfdhed MNeidy.

* erlin, 13. Aril. (Hofnadridten) Aud Benedig
wird unterm Heutigen gemeldet: Heute BVormittag ovrbeitete ber
Satjer und nahm den Vortrag ded Contre-Admirald v. Senden-
Bibran, entgegen. Die Kaijexin und die [faijerlichen Pringen
bejudjten Heute Vormittag bdie Stadt. Dad RKaijerpaar und bdie
faijerlidhen Pringen Befinden fichy roofhl. Die Abreije nad)y Wien
findet Nadymittags um 6 Uhr 20 Min. ftatt. Die Anfunft dajelbit
erfolgt vovausfidytlich movgen frith um 10 Uhr. — Weiterhin wird
nod) aus Venedig gemeldet: Mittagd um 1 Uhr begaben fid)
ber i!i‘m(g, die Ronigin und der Pring von Neapel an Bord der

in verjdiedenen Hedaltionen um Bejd)dftigung nadygejucht Habe.
Bei cinem Ddiejer Vejudje wurde fie von dem Ehefredafteur der
Streuzpeitung liebendwiirdig empfangen; er gab ihr feine Be-
id)iiiﬁglmg, aber fofort 50 Mart, wurde ihr ,viterlidjer Freund*,
Iehrte fie dad Werlin Feunen, in dem man fic) nicht langweilt, und
wurde 1hr Gelicbter. Cr jtellte fie ald feine Nidyte vor, und weil
jie, wie fie behauptet, auf Rath ihrer Mutter, fidy u dem Grundjag
befannte, mit vexheivatheten Wdnnern fein BVerhiltnif angufangen,
fo verleugnete Hammeritein jeine Gattin und gab ficy fiiv einen
Wittwer aud. Pfingften 1894 reijte dad Paar nady Franffurt a. M.,
wo e8 im Hotel Continental ald Frhr. v. Hammerjtein nebit
®emahlin wobhnte. Auf einem Rbeindampfer ftellte er fie einem
paclamentarijhen Rollegen und efnem Jnduftriellen al8 jeine Frau
bor; fie nimmt jpdter einen Babeaufenthalt in Heringsdorf, aud
den Reidydtag bejudht fie suweilen und hort movalijdye Reden ihres

oPobengollern” jum Frithjtiid. Nad) dem Friihjtiid wurde der
Raffee etngenommen. Der Kaifer unterhielt fid) mit Bem WMinijters
prdfidenten df Rudint und dben Miniftern Brin und di Sermos
neta. Der RNonig zog dle Botjdajter v. BViilow, Graf
Culenburg und Graf Sanza in ein Gejprid. Audy die
Raiferin unterhielt fid) mit den Minijtern. Dex RKaifer eigte den
Minijtern Aquarelle und Gemdlde, die er in Benedig angetaujt
Batte. Um 4'/y Uhr Hatte die ,Hobenzollern unter dem Salut
ber (&‘ridjﬁkc die laiferlije Gtandarte niedergeholt und bdie
italienijche Flagge gebifst, dex von dem Matrofen die militdrijden
Ehrenbezeugungen erwiefen wurben. Nadydem dber Kinig und die
RKonigin die ,Hohengollern” verlaffen Batten, madjten der Kaijer
und die Raijerin unter den begefjterten Jurufjen der Menge und
ber Sdhiffsbejapungen eine Fahrt durd) dad BVajjin. Um 5 Uhr
50 Min. beftiegen die italienijhen Majejtiten in Begleitung der

Die fumme Waife.
rtminal-Roman von €rnft von Waldow.

15) (ortjepung.) [Raddrue verbosen.)

Der Fremde lachte geztoungen, bann enwiberte er: ,Da
ecfent man  gleih, welche fluge, verftinbdige Frau Sie find,
befte Mabame* (hier lachelte Frau Reichmann gejdhmeichelt),
,baf Sie die Aufichneidercien und Liigen des Menjchen durch-
hout. I werde Jhnen aber bdie Wabrheit fagen: Dannfy
war fammerdiener bet meinem verftorbenen Onfel und war ein
et brauchbarer Burjh, der aud) die Geige gut fpielte, wad
meinem mufifalijhen Onfel behagte. Schlicklich verliebte er fich
aber in bie Rammerjungfer meiner Tante, Lewog bad bitbjde,
junge, blonde Miidchen, mit ihm Heimlich su fliehen, und ver-
1choand jpurlos. as aber aud ber {Frau geworden, Iweify
i) nicht, — den Geiger traf ich geftern ?rﬁl) auf der Strafe;
teogbem er fich fehr verdndert hat, evfannte ich ihn jofort. Der
arme Teufel dauerte mich; ich wollte ihm zu einem anftandigen
Berdienjt Gelfen, idh fragte nach feiner Frau — er exzdhlte mic
wweinend, bafy fie geftorben fei. Jtun wollte ich mid) ded Kinded
annemen und verjprach ihm, ihn und die Kleine am Abend
abgufolen, um ihn meinen BVerwandten zuzufiihren und deren
Berzeihung su exbitten. Dod) Dannfy fam nidht. Jedenfalls
Bat er fidh) Geimlich) aud bem Staube gemacht. Wer weifs,
weldje Schuld er an bem Tobe feirer armen Frau Hat, und
bedhalb entzoq er fich durd) die Flucht allen Nachjorjchungen.”

«Da habew's recht, Guer Gnaben, ftimmte die Objtlerin
lebhaft bei. ,Jch Hab' ihm balt nie wad Gut's zugetvaut,
bem twiiften Ding — er hat Einem nie g'rad ind Geficht jehen
gefonnt. Und mit der vornehmen Heirvath und dem englijchen Herr-
{daftahaufe, wo er feine Frau Hat gefucht — bas find jo Flaufen.
Dad fleine Miderl hat halt nachgefprochen, wad fie von ihrem
Bater gehirt hat — id) hab's mir gleih denft!”

.ﬂ%v bie Rleine eraihite folche romantijche Gejchichtchen?*

fragte der frembe Befucher fehr gefpannt.
lauernd Dingu:

#Jjt €8 ein hiibjhes RKind, i) Ditte gern etwasd filr das-
felbe gethan.

,,5%, bilbjauber”, rief Frau Reihmann lebhaft, ,ein lieber
Schned, i) batte bad aber! felber behalten, und €3 ift mic
mefr wie leid, daff der Alte fo bei Nacht und Nebel mit dem
Rinde durdygegangen ift.”

#0b er witlich bag Kind mitgenommen Haben mag ?#

UG, gewif. Die Heine Mary) ging nie alleinig aus, fie
hatte fidh) ja gar nicht heim gefunden, foldy' Heined dummnes
Dingerl.”

J9Om — nun, vielleicgt fann man doc) das Kind finben,
und wenn bied der Fall, wire e8 ein Glird, benn die Grof-
mutter, eine woblhabende Farmersfran, Hat zu Gunjten der
Rleinen sihr Teftament gemadht.”

#AH", unterbrach) ihn Frau Reidmann.

JSreilich”, fepte der Frembe gedehnt hingu, ,freilich mur
in dem Falle, wenn fidh  durch Dofumente nachweifen licke,
bafy eine orbnungdméfige Heivath ded flichtigen Paares ftatt-
gefunden Datte und bag Kind — Mary nannten Sie e8 ja —
i ber Che geboren wurbde.”

»&0, fo — bad ijt freilich fehlimm.”

»Barum fhlimm?  Laffen Sie und cin wenig nadyjuchen,
gute Fraw, vielleiht finben wiv die Papiere.”

O, die wiitde der Geiger dbod) bei fih Haben, meinte
bie Frau.

»Das lift fih faum annehmen, er weiff ja nichts von der
Grbjchaft und ba bdie Dofumente audh) fitv ihn von Werth
fein fonnten.”

#Da haben’s aud) recht, licber Herr. So Ffommen’s mit
mir, wir wollen fchauen, was der Jigeuner fiix a Erbjchaft
gelaffen hat, auffer a Paar alten Fepen wird’s wobl niy jein.”

Dann fiigte er

Die dide Frau fchritt voran, ihrem Gafte den Weg zeigend.

31 feinen Gunjten ftattgefunden haben. Aber nod) nady
Den Ferien wird man feine behibige Gejtalt auf dem Referentens
plae exbliden, dba man {hn dazu erforen Bat, {iber bad gegen bem
unlauteren Wettbewerb geridytete Gefety Beridyt su erftatten. Dret
Sn?ltz — fage und fdjreibe bret Jahre — find feit ben Wahlen
verfloffen, felbit jeine Parteifreunde find der Anfidyt, daf er gu
Unredyt fein Mandat ausiibt, und bdennod)! Aber bdie btuﬂ(%:
Griindlidteit wird ja nidgt hier alletn jur Umijtdndlidyleit, Fue
Pedanterte!”

— (Frefherr . Stumm) hat der ,Roln. Btg.” sufolge in
einer von etwa 2000 Perjonen bejudhten BVerjammlung ju Neuns
tirdyen fid) babin gedufsert, daf3 die jepige dyrijtlidy=foziale
Bewegung fid) ald gefahrlicher, denn die Sopialbemolratie ers
weifen werde. Wenn e8 dem Kircjenregiment nidyt gelingen follte,
diejer antimonardjifjen und antidjeijtlijen Bewegung Herr zu
werben, wiirde die Sandedlivdje zu Grunbe gefen. Aud) ber
Raifer fel, wie aud einem Telegramm an {hn (Fretheren v. Stumm)
exhelle, diefer Anficht.

— (Dery Stoder) follte fid), wie Hitcglid) an bdiejer Stelle
mitgetheilt, nddyter Tage vor Gerid)t verantworten, tweil er den
®rafen Sdhlieben=Sanbditten dffentlid) beleidigt hatte. Bor
®ericht8verhandlungen Hat indeflen Herr Stider einen Heillofen
Regard, und fo war diejer Tage zu lefen, der anberaumte Termin
fei aufgehoben worden. Die Crfldvung bofitr findet man in
folgender, in der ,Rreugstg. verdfjentlichten Auslafjung: ,Die
am 7. Februar 1896 in der Tonballe gegen Setne Eycellens ben
®vrafen v. Sclicben-Sanditten gethanen AeuBerungen nehme id,
injoweit fie perfonlidy beleidigend find, gern zuvitd. Bexlin, den
13. April 1896. Adolj Sticter.”

Sir Freverit Falffand — er war e8 — folgte in groger
@panmung.  Cr triumphirte Heimlich), Hatte -er dodh) auf fo
mandjen Umiegen endlid) fein Biel erveicht.

AS er frith am Morgen, wo felbft Jad noch der Rube
gepflegt, nach feinem Gejangenten Hatte fehen wollen, war diejer
nirgendd su finden. Die durdhgefeilten Ketten fowohl, welde
fid) vorfanden, al8 die Fufjpuren mehrerer Manmaperfonen,
deven ftarfe Stiefel fich in dem lofen Sande abgedriidt Hatten,
liefen barauf jdhliefien, dap Der Gefangene von Anbderen befreit
worben war. Falfland war fehr erfchroden. Juerft wollte ex
eine Angeige bet der Polizei machen, ded JInhalts, baf man
cinen Cinbruchadicbjtahl in der BVilla verfucht Habe; Lald aber
befann er fich eined Bejjeren und bejchlof, iiber alled dasd
tieffte Stilljhweigen zu bewalhren. Auj Jad's Treue Fonnte
er bauen, und wenn diefer ihn nicht vervieth, vermochte ex alled
abuleugnen, felbjt wemn der vbon Unbefannten gerettete Geiger
gegen feinen Peiniger ausfagen follte.

Die Hauptfache aber war, fich in den Befipy der Dofumente
3u fepen. ©o lange Dannfy dicfe in feiner Hand Hatte, war
er zu fitechten, denn er fonnte dic legitime Peirath, fowie bie
legitime Geburt feines Kinded nachweijen, dbad nad) Cllen Falt:
land3 Ableben die Crbin ber Herrjchaft und bed enormen Vers
mogend der Falflands war.

Nad) einigem Hin- und Hergriibeln bejchlofy Sir Frederif,
fidh zmwiorderjt in die Wohnung des Geigerd zu begeben, um
ﬁtf)fin ben Befip ded verlajjenen Kinded wund der Papiere
it feBen

Griteres fonnte ihm nicht gelingen, wie wic wiffen, aber
aud) die gewiinjcyten Dofumente fanden fich nicht vor, fo eifrig
aud) Sir Frederif jelbjt das Vettftroh durchitoberte, nadybem
jeder Winfel ded drmlichen Kammerdyend durchjucht worden war.

AL dies gejchah natitvlich mur aud grofmiithiger Sorge fiie
bas ,arme Kmd”, dem die Crbjdhajt der Grofmutter crhaltew

bleiben follte
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— (Der im Duell getddtete Fretherr v. Shradber)
r. wad wenig befannt fein diicfte, al8 Lonfervativer Kandidat
MMal jum Reidhdtage tandidirt, und jwar 1879 und 1881. Das
erfte Mal fam er mit dem Naﬂunnﬂfbmlm Weftphal in die
Stidywahl, unterlag jedod). — Der ,Lolal-Anz.* will nody wiffen,
. ©dyrader fei bet Hofe thatfichlich in Ungnade gefallen gerwejen.
ex meldet dad ndmlidye BVlatt: Einen Brief an den Raijer

tie v. Schrader gejdyrieben, unmittelbar bevor ex fidy au dem
effampf begab. Nach leptwilliger Veftimmung ift diefer Brief
nad) dem Hinjdeiden v. Schrader’'s dem Raijer jugeftellt worden.
— @eremonienmeijter 3. D. v. Kope hat fid) perjonlich bei dem
®ouverneur von Berlin und beim Lommandanten gemeldet und
Ddejen Borgefepten Kenntnif von dem Verlaufe des Duelld gegeben.
— AnldBlid) ded Duelld v. Rope-Sdrader) fdreibt
ble fleritale ,Rdin. BVolldstg.*: Dexr Kope'ide ,Ehrenhandel*
lettet fidy befanntlich ber aus den fdymupigen und gemeinen Briefen,
Die bon efnem Unbefannten in der Hoj-Gejelljdjaft verbreitet wurden.
©o fiud 8 tn der Regel vecht jaubere Gejdyichten, die tn einem
«Ehrenbondel” andgetragen werden. Verhaltnigmafig felten it der
Streit entftanden ausd einer iibeveilten Veleidigung, die etner in
angebeiterter oder gerefyter Stimmung begangen gat. Aber mert-
wittblg, wibreud man fonjt jo Fiplid) {ft im Puntte dexr ,Satis-
Spleler, Sduldenmadyer ijt an

urtheilt worden. Die Beleidigung war in etnem Axtilel begangen
worden, ber fid) gegen dad newe MWablredyt vidtete.

* @ifenady, 13. April. Die Verjammlung der hier yur Theils
nahme an den Fortbildungslurien der deutjdhen Landwirth-
fdafts8gefellfdyaft aud allen deutjdhen Qanden, aus Dejterveid,
Polland w. f. w. jujammengefonmenen 280 Theilnehmer wurde von
Sdulp-Supip begriit. Diefer betonte, dak die Landwirthichaft
burd) Audnupung bder Grrungenjdhajten dex Wiffenichaft unter
Ausjdluf aller Politi, aber untev Einjefung der gangen eigenen
Rraft den Sieg ervingen miifje und werde. Namensd dex welmarijen
Regierung  beguifite Regievungsvath Heidenveid) die Bers
fammlung. ®eheimrath ThHiel=Berlin dantte und betonte, daf
die Deutige BVerjammlung einglg daftehe in der Welt und eine
dauernde bleiben jolle.

* Goburg, 13. April. Der Biirgermeijter Seidbel von
Neuftadt bet Coburg wurde heute von der Straftammer wegen
Anftijtung  gux unm'?:bh\ ung amtliger Gelder fn mehr al8
48 Fhillen und g«rerblmﬂglgn Depleret, jowie wegen falidger Bes
urfundung vom Standedamtjillen au einer Sefjammifivafe von
4Yy Jahren Judjthous und Verlujt der biirgerlidhen Ehrenredhte
auf 6 Jahre verurtheilt. Seidel Hatte fi) von feinem Stadt=
jdyreiber nady und nady 2200 M. Gadgelder geben und ihn audy
'b_le Beurlundbung tm Standedregifter audfithren laffen. Dex

Sfibigledt: elm Wiijtling,
Gans rody widyt jatifalti fblg, fonbern berechtigt, einen
ndigen Wenjdhen ber feine Pijtole u fordern wund todt zu
fhlefien. Rreife, die fooiel auf ihre ,Ehre* Palten, reifen 8
burdjaud nidht ab, einen Menjden, den fie ald verfommenes Subjelt
dten, u etnem Sweitampf aufjuf und fidy von thu todts
fhtepen zu lafjen.

— (&(n neued Piftolenduell) mit duferft jdhoeven Ve-
bingungen fteht, wie dle ,Welt am Montag” jdyreibt, in Kiicze
bevor. Die Duellanten find jwel frihere g)litglklm de8 Korps
Boruffia: Baren von der Landen auf Ritgen und der Wajoratd=
erbe Baron Feliz v. Habhn aud Quuland. Leptever it eigens
vovige Woche nach BVerlin gefommen, um fich ald Angetlagter in
etnem Wedyjelfdlichungdproze au verantworten, der mit einer Frei
fpredjung Habhn’d jeinen Abjdlup fand. A Wrjacdje der Antlage
gilt Perr von der Landen. Die ,MNat. Jtg.“ bemerft bierau:
LBiv wiffen nidt, ob dieje Mittheilung begrimmdet ijt. Aber nach
der Offentlidhen Untimdigung ded8 Duells Nope=Schrader ijt fie
nidht mehr erftauntich, und e8 mup die Frage aufgeworfen werden,
ob die Polizel fich ihrer Aufgabe, ftvafbave Handlungen zu vers
Bindern, von Ddeven BVevorjtehen fie Kenntnip evhalten fat, be-
wuft ijt.”

— (Dr. Petersd), der 3 8. in Dinemar? weilt, hat die
Darjtellung feiner Rili jdharo-Cypedition b bdie ex im
Dbt ju verdfientligen gedentt.

— (Franj Rinftler) dex frithere verantwortlide Redafteur
bed , Sejlalift”, wurde, vermuthli) wegen fedyd Antilel der Marz-
nummer, ouf der Strafe verhaftet.

— (Die Denlidhrift dber dle Ausfilhrung desd
Rommunalfienergefepes) ift dem preufijhen Abgeorduetens

fe jugegangen. Deihi barin w. a.: ,Eine weit futenfivere

irfung al8 tn der Einjdyrdnfung ded divelten Steuerbedarid durd)
Grid)lieung oder befjere Audnupung anderer Einnal len ift
namentlidg ta ben Stddten in Dder anderen Vertheilung diejed
Stenerbedarf8 auf die Steuevarten evzielt worden, wad aud) nur
natiiclid) tit. Dev Abfidht dex Steuerveform entfprechend, Hat die
Belaftung der Einfommeniteuer trof ded gefteigerten Finanzbedarfd
abs, die der Nealjteuer entprechend gugenommen, obue da von
etner allgemeinen Ueberbiirdbung Dder lepteren die Rede jein fann.
@in exheblidher Theil der vom Staate aufgegebenen Extragsitenern
tjt wielmehr neben der die Gejammtbheit exleichternden Verminderung
der Einfommenijteuerbelajtung den Realftencrpflichtigen unmittelbar
au gute getommen. Die Einfithrung bejonderer Gemeindevealjteuern
tjt swar nur in geringem Umfang exfolgt, tonnte aber in weiterem
Mafe tm exften Jabre laum ermartet werdem.”

— Die Rommiffion fiiv Avbetterftatiftil) tritt Heute
pier jufammen, um die Berhiltnifje tn der Konfeftiondbrandye 3u
unterjudjen. ©8 werden dazu aud) Arbeiter, Avbeiterinnen, Kon=
feftiondre und Bwijdenmeijter von audwdrtd eintreffen.

— (Bur Stidwafhl in OBnabriid) weif die ,Honnov.
Poft* ju melden, die Antifemiten hatten bejdylofien, fiir den Welfen,
und nidht fitr den Nationalliberalen 3 ftimmen. (BVoraudgefet,
dag diefe Nachricht utreffend ift, riirde Wambhoff dasd Mandat
nidyt erbalten, da gerade jene Stimmen ifm zufallen mitften, um
al8 Sieger and der Urne Hervorzugehen. Die Rebd.)

— (Bur Maifeier) wird geidyrieben: Die Bahl der Gewerts
fchaften, welche den erften Mai durd) vollftindige Arbeits:
rube felern wollen, mefhut fich unaudgejept. o haben jept, wie
die ,MNat.-Btg.” exfihrt, derartige Bejdliifje die Vildhauer und die
biefigen polnijhen Sopialijten gefafst.

* Dreddem, 13. April. Wegen Beleidigung bder fdcdfijden
Regterung it der Redatteur Wittrid) von %u: »Sddijhen
Abeiterzeitung BHeute zu drei Monaten Gefdngnif ver:

dyreiber erbielt fitx Unterichl g und Beibilfe jur falfhen
Beurfundung 9 Monate Gefingnif.

* Weuthen & O-SdL, 13. April. Jn der Godulla» Hiitte
Baben 130 Mann die Arbeit niedergelegt.

* Roln o Np., 13. April.  Jn einer BVerjammlung ded
Centrallomiteed der nationalliberalen Rartei Rheins
land$ verficherte der Abgeordnety Knebel, die Partei habe be-
idloffen, einfellig gegen den Raragraphen 8 des Gejepes, betreffend
die Cinfithrung dex Dienjtaltev8zulagen fir die Widyter und
die beichriintfe Anjtellung dexr Ajjejjoren zu ftimmen.

* Miindfen, 13. April. Die Straftammer ded Hiefigen Land=
gerichts 1 vevurtheilte den volf@pavteilichen Fithrer Profefjor
Dr. Quidde wegen Veleidigung ded deutjhen Kaijerd duvd) eine
Kitit der Stiftung ded Wilhelmd s Drdend in efner dffentlichen
Boltsverjommiung 3u drei Wonaten Gefanguif und Tragung
der Kojten.

* Andbady, 13. April. Die Reidhstagderjagwafhl fitr
den verjtovbenen Abgeovdneten Krober im Wahlfreife Ansbach ift
auf den 28. Mai anbevaumt worden.

Jtalien.

* Rom, 13. April. Depejchen aud Majjauah bejtitigen den
afinglichen Ritdzug dex Devwijche vor Kajfala, der fidhy in villiger
Unordnung vollzog. Dberit Stevant lieh die Befejtigungen dev
Derwifde bet Tubruf und Gulufit tn Brand fteden. Der Negus
WMenelil fteht in Antalo; mﬂ?rmb fetne8 Riidjuged bradjten die
Sebel8 dem dhoanifden Heeve jtarle Vexlujte bei.  General Bals
dijfera zieht betrddytliche Streitfrdfte bei Gura, Saganeiti, Halai

und Adi Caje jufammen.
Frantreidy,

* Parid, 13. April. Wie ,La France* meldet, hat bder
Kriegdminijter Cavaignac eine KRuedit-BVorlage fitv Herjtellung
neuen Actillerie-Materiald audgearbeitet; o8 handele fich
dabei um $erjtellung newer Schnellfenerfanonen faft ohne Ritct:
jtoks; bei benjelben werde der erjte Schup wie gewdhnlidy abge=
fenert, wdbrend fich die fibrigen Schitffe automatijh (Hften. Die
Stojten dex lUmgeftaltung dev Artillevie witrden auf 470 Millionen
Jrancd vevanjlagt. — Nac) einer Meldung der ,Liberté” aud
Antananarivo (Madagasdtar) find bet Manarinjoa in einem
Kampfe mit einer grofeven Anzahl Fahavalod bdrei Frangojen ge-
tobtet worden, die Fahavalos Hitten fiinfylg Tobte gehabt.
Ambalondrazata fei bedroht.

Wrofibricannien,

* Qondon, 13. April. Jn ber heutigen Sifung ded Unter=
haujesd ertlirte Staaréjelvetiv Chamberlain, Sir H. Nobinfon
habe nad)y Berathung mit dem Befehi8haber der Truppen am Kap
und in Folge von Berichten Rhodes’, Duncaw’d und ded Carl Guey
fidy exboten, jofort nady den unrubigen Diftriften ded Matabele-
lanbes 300 Mann Kavallerte und 200 Mann berittene Infanterte
von RNatal au fenden, aufer den bereitd angeworbenen Freiwilligen
und Poliziften. Robinjon werde aud) 250 BVafutod refrutiven,
damit diejelben an der Unterdriitung ded Aufftanded theilnehmen.

it bem Rri inifterium finden Berathungen Ddariiber ftatt,
welde Schritte nothwendig feien, um die {n’8 Jnnere gefand

Ans dev Amgebung.
* Miideln, 13. April. (Blutvergiftung) Sehr jdnel trat dex
Tod an ben Bahnhojé-Rejtaurateur Jordan hier heran. Derfelbe evs
freute fich nod) vor mwenigen Tagen feiner vollen Gejundfeit; da ftellte
fid) an der Obexlippe eine fdeinbar unbedeutende Entaiindung dt‘ aud
Dder Blutvergiftung entftand, die nad) gropen Shmerzen den Tod bed

Manned Herbeifiiprte.
W Freyburg, 13. April. (Mufterung) Bel der am 11
gl;\' abgebaltenen B!Ruiunnw _ourden  von

. b. M.
110  Geftelungspfidytigen
i waren 40 aud Freyburg, von

jur 91 dle dibrigen auf
ein Jabr guriidgetellt wurben.

* RNordhanjen, 13. April. (Cridoffen) Wihrend der Wirren
in der centralameritaniihen Republit Ricaragua it aud), wie awd
Managua, der Hauptitadt ded Staated, hierher gemeldet wurde, der dortige
Groftaufmann Withelm Jertdyo, der aud Nordhaufen ftammt, exjdyofjen
worden.  Niihere Eingelheiten ilber den gewaltjamen Tod ded in dem
bejten Mannedjahren jtegenden, in ber alten wle in der meuen Helmaty
gleijermafen bodjaugejehenen und beliebten Manned fehlen nod).

* Grfurt, 13. kK lutthat) Jn dem ecime Stunde von Bl

entfernten gothaijchen Dorfe Bijdleben (td&l::l fidy, wie der ,&.-3tg.*
gefdnieben wird, feute frilh eine grauenjajte Blutthat. Jm Etablifjernent
wBergidlohden” hatte am Sonntag Abend ein Zanfbergnﬂgtn ftatts
ejunden.  Gegen /gl Ubr bg‘ab fidy der Baftwirth Rarl Hennide juy
uhe. @8 modite in der 3. Mo foin, ol ex durc) eimen Lidps
fdhein erwadyte. ¥Am Tijdpe vor jeimem Bette ftand etn Wann, weldyes
nad) ennide’ds Anruf fofort die Petvoleumlampe ergrifi und dem Mebers
rajdten gegen Dden Ropf warf. Sdywer getroffen jant Hennide in dle
Kiffen  guriid, i) und B dad Bett.
Wiithend fprang dann der Unbefannte an dad BVett und fieb mit cinem
piphammer auf den Wehriofen eln, weldyer vergeblidy nady feinem am
ber Wand hingenden Revolver grifi Dad Blut [pripte iweit im Schlafs
gemad) umber. Jn Folge der lauten PHilferufe eilte die Wirthidjafterin
pennide’s, Anna Kod), herbel. Ste jah nod), wie eine Gejtalt durd) dasd
Geujter auf dad angrengende Jinfdady der RKolonmade fprang. AB fie
bilferufend an dad Fenjter trat, ftitrzte fidy der Eindringling auf fie und
verfepte ihr einen wudtigen Sdlag mit dem Hammer auf den linfen Arm.
@leidy darauj bujdhte der Mordgejelle eine am Haufe lehnende Leiter
binab mnd veridywand tm Nadytduntel. JIm Schlafzimmer jah e8 furdytbar
aus.  Hennide lag, aud mehr denn gvangig Wunden blutend, im Bette.
Die Bettdede war an gahlreihen Stellen durdyichlagen, und Splitter hingen
an der Bettjtelle, unter weldjer eine grofe Blutladge fichtbar wurde. Dem
Blutjpuren anf der Diele nad) gu urtheilen, Hatte fich der Mordgefelle in
Stritmpfen bejunden.  Die Geldlafjette des8 Wirthes, in weldyer fidy einige
100 Rt. befanden, ftand unbevithrt unter dem Bette. Aud) auj dem
Binfdad) und an den Sprofjen der Leiter Hebte Biut. €8 wird vers
muthet, dafy bder RKerl jih in die SKammer gejdjlihen Batte, wihrend
der Wirth nody am Bufjet thitig war. Wohhweidlidh) Hatte der Raubes.
den Nevolver Heunide’s entiaden und die Wafje wieder an die Wand
gebingt.  Der Bujtand Pennide'd ift ein hodjt bedentlidjer. Die Wirths
dajterin Anna Rod) bejdyreibt den Raubgejellen ald einen bartlofen
Mann vow jdmdidytiger Statur, melder einen jdwargen A und gleidy
farbigen ©mt trug Bermuthuagen wegen der Ehdterjdhalt ridten 1
e?u ben  gemeingefdfrlihen getftedtranten Fietiher Marl MBller oud
gsmeu[mmgc, der tm vorigen Monat au$ der Jrrenanjtalt Hildburgs
baujen entwichen ift, tn Dder er wegen veridjiedener jdjwerer und leidytes
Diebjtdhle, die er tw der Gegend um Bijdyleben ausfiiprte, tnternist wazr.

Zohales,

(¢ Ma@bdrud wnfever O ®

on  der
benen 9 gur rie, 8

1R nwe milt aeantet)

Dalle, 14. April.

* @ejdlofiene Sijung der Stadtverordneten. Ju der gejtrigen
geidylofienen Sipung wurde auf Antrag ded Wagijtratd die Einleitung
des Gnteignungdverjahrensd wegen der Jacobine'ihen Sdyeune
genehmigt, da Ddie Brbmgungm. unter weldyen ein frethindiger Erwerd
ded ur Robert 3 tfy & moglid) mwdve, e
annehmbar erfdeinen. Die endgiltige Anjtellung von drei Polizets
fergeanten (Berndt, Glimm und Neubert) wurde ebenjalls ges
nehuiigh.  Dani wodblte die BVerjammiung Herrn Kaujmann Eberiug,
dejjen Woblzelt demndd)it ablduft, jum Schieddmann fitr den Beyirt 9d
wieder und genehmigte die l!trkgun%‘beé Sangleivorjtegerd Henn bei dew
Bnllgthsmmlmng aud der II. tn die II. Gehaltsllaffe. Herr Apotheter
Dr. Biedjzcael hat die auf ihn gefaﬂme Wapl al3 Shieddmann aud
Gritnden abgelehnt, welde die Ber ald b
mupte. An jeine Stelle wurde Herv Finumermeijfter Bauer gewdpit.
Cudlid) ge bie B nos fe i bed
®ope, bidher Hettor in Pripwalt, jum Reltor an den biejigen Boltds
culen. Zum Relior an der newen WMittel-Middenjdule Hjt Perr Rettor
Steger in Audjidt genommen. Sollte Herr Steger, defjen Anjtellung
friiher unter anderen Bedingungen erfolgte, ald Reftor der Mitteljdjule
nidyt beftitigt werden, fo wird derfelbe etnen BVoltdjdyulbesir? iibernehmen
und an feine Stelle der neugewdpite Herr Bige an die WMitteljdule gehen.
. ‘D;n p--l_!_nltulnn der Wittiwen: und Waifen s Naffe

Truppen 3u erfefen (Beifall).
Ovient.
* Qonjtantinopel, 13. April. Der Sultan bat jimmtlichen

Der fitr 1896/97 jdylieht in Einnahme und Auds
g:\be mit 24065 ML ab, gegen 22500 ML tm laufenden Jahre. Die
Cinnapme erhoht fih durd) die in Folge %exlllfh\ung der Stellen
vejultivende Grhohung der Beitriige ber ﬁaiiuxmi\alirhn jowie bed Fus

bulgarifden Miniftexrn, mehreven BHoben amten
und Deputicten, dem Metropoliten von Rujtidut, jowie dem ehe=
maligen Craieher bed Fitvjten Ferdinand Geheimrath Fleijhmann,
hohe DrdenBausdzeidhnungen verlichen.

Frau Reidymann war gang gerithrt; fie Hatte fic) gar nidyt
vorgejtellt, baB fold) veiher, vornehmer RKavalier ein fo
menjdjenfreundliched Herz bhaben tomne fiir die Noth armer
Qeute. Wad war dod) dagegen diefer Geiger, der Dannfy, fiir
em Sump! Pfui Teufel! Aber wer im ,rothen Hahn* auf-
fpielt, ba3 Batte fie tmmer gefagt, an bem ift fein guter Fepen,
und fo war 3 aud).

Rad) mehr ald einftimdigem Aufenthalt verlie Falfland
bie Wohnung ber Objtlerin in der engen Baldergafie.

WS er fidh allein wufte, 3og fid) fein Sefidht in finftere
Falten. Da ber Geiger die Dotumente nidht bei fid) gehabt
und Ddiefelben fih aud) nicht in Ddefjen Wohnung vorfanden,
mufite er fie borer, ehe er die Fabrt nad) Higenau unter-

~men, an emem bdritten Orte vorjorglid) verborgen haben.

€8 gab alfo hochit wabridyeinlid) nod) Leute, die um das
®eheimnip wuften, und fie waren & aud) moglicherweife ge-
wejen, die den Gefeffelten befreit Hatten.

War dem fo, dann war Gefahr im BVerzuge und Ffeine Jeit
u verfieren; benn wenn ber geblendete Mann, den Falfland
gﬁr immer unjchidlich u machen gehofft Hatte, mwit den Dofu-
menten in der Hand vor den Ridter gefiihrt wurde; wenn fidh
Beugen fanben, die audfagten, wo fie den graufam Ber
ftimmelten gefunben — bann fonnte die Sadje fitr Sir Fre:
berit gefibriic) werden. Eine fdhleunige Abreife fchien geboten.
Aber wie jollte er ben Damen feiner Familie diefe ald noths
wendig vorjtellen? Jn tiefed Nacdenten verjunten, fehrte er
nach Higenau uriid, um fid) bnlb' barauf in bie 3immcr feiner
Tante ju begeben, die er in widytiger Angelegenheit zu fprechen
gewimicht Hatte.

8. Rapitel.
Gine Jrrfinnige.

Qaby Maud Falfland, die Grofmutter der fleinen Wawy,
war eine grofe, ernft und falt blidenbe Dame von faft funfsig
Safren. Ibr Antlig, mit feinen, ftrengen Jitgen, trug o) den
©tempel friigeser Schionbeit. aber audy don ded mmalbaren

djufjed bder weldier 12 M. filr jede der vorhandenen
326 Stellen betrdgt. Ferner erhoht fid) audy die Einnahme an Jinjen,
weil die angeleg i fidy im abgelauf Qafre um 13500 ML
auf 151000 ML echohten. Jm neuen Etatdjahre jind die ju zabhlenden
Penfionen auf 10370 ML, b. . 45 ML. weniger ald im laufmbm Jabre

Stolzes. Sie empfing ihren Neffen mit gemefjener Freundlich-
!ﬂ'l; d::l‘b bewegte nur bas Haupt, ofne fid) von ihrem Sig su
1 .

Sir Frederit verbeugte ficd) tief vor feiner Tante, dann
308 er einen Geffel in bie Nihe bed Kamined, wo bie alte
Dame auf einem Fauteuil von rothem Sammet faf, und be-
ann: |, I bin duBerjt betriibt, theure Tante, daf id) der Ueber-
ringer einer unangenehmen Botjdaft fein muf, aber i) dbarf mit
meiner Wittheilung nidyt ogern, denm bad tonnte unangenchme
Folgen fiix und Haben.”

S0 fpredhen Sie immerhin, Freberil”,

Qaby fithl.

»Bir miiffen nod) Heute von Hier abreifen.”

HUnd warum?*

- ) habe jenen Mann — ben Geiger Dannfy — die
Qilla umjdleichen fehen. Cr muf e8 fogar in der Morgen-
friibe gewagt haben, in den Part zu dringen. Wenn Cllen ihn
fieht und erfennt, wad wir nicht vermeiden fonnen, wollen wir
fie nicht wie eine Gefangene Hiiten, dann fteht bad Schlimmite
bevor und Mithe und Sorge von Jahren war umjonit.”

. Aljo diefer Elende ijt bier”, fagte leife die alte Dame, und
um  ihre jhmalen Lippen gudten Bitterfeit und Hah. ,Haben
Gie fjidh aud) nicht geiret, Frederit? €3 wire dod) ein felt-
jamed Spiel bed Bufalld, dap juft bder Geiger audh in ber
©tabt fein mup, wo wir ein angenehmed Ayl fitr einige Mo
nate wenigftend gefunden haben.”

. irrte mich nicht, ber Menjdh ift zwar arg herunterges
fommen und Hat dad Audfehen cined Bettlers und Vagabunbden ;
Permod) ecfannte id) ibn auf den erjten Vlid. Auch war er fo
cech, gamy flaut ben Namen ,ClUen” zu vufen. BVon feiner
einftigen ©chonbeit ift freilich nichtd mehe iibrig geblieben”,
fitate er hohnooll hingu.

Lber id) fehe nicht ein, warum ric biefes Abenteurers
wegen widerm wn‘ern Aufenthaltsort wedyfeln jollen !“ meinte

ertoiderte die

__}
wir vor ifhm fliehen. Warum Haben Sie nicht die PHilfe dber
Polizei in Anfprud) genommen, Fredbevif ?*

Der Baronet verfirbte fich; dod) fchnell gefafit entgegneve
er: ,Weil id) e8 der Ehre unferer Familie wegen nicht baws
auf antommen [laffen fonnte, dag ein umbersichender Lande
jteeicher fidy offentlich viihmt, der Gelicbte Clen Faltlandd
gewefen zu fein !“

Die Yaby gudte jufammen, ald Habe ein Peil fie &e‘troﬁm.
Die Geliebte bed Geigers”, murmelte fte. ,O mein Gott,
Du ftrafft midy havt*

#J0%, fubr Sic Freberit mit faltem Hobhne fort, ,und del
ex bie Wabhrheit fpricht, fann er felbjt der Polizei gegenitber
beweifen, wenn er fein Todjterchen vorfiihet, bdas &l’?m auf
ein Daar gleidht.”

ie ftolze alte Frau bebedte ihr Geficht mit ben Hiinden;
aber wenn Sicr Frederit gedacht Hatte, feine Tante durd) diefe
Drobhung zur Annabhme aller feiner Vorjchlige su bewegen,
batte er fid) geirrt. So falt und verfchloffen auch die Lady
war, in bder Tiefe ihred Hergend rvegte fich bei Crwdbhuun,
bed fleinen Madchens, bas ihver Todhter gleichen follte, bocg
ein wirmered ®efithl, und fie fah vor dem Auge ihres Geijted
ein fiiged Kindesantlip, wmwallt vou blondem Gelod, fie ausd
grofien, unjchuldsvollen Augen traurig und bittend anblicend.
— Und died arme fleine Wefen, in beffen Adern bdas ebdle
Blut der Falflandd vollte, theilte bad elende Loo8 feined Baters,
ber al8 Vagabund und Vettelmufifant durd) bad Land 301!
»Benn wir und ded Kindbed bemdchtigen — ed retten tinnten!”
fagte fie zdgernd.

Sir Frederit erblafite, ihm erfchien die Requng im Herzen
ber Grofmutter fiix bad Cnfelfind gefdhrlich ?ﬁt ein Pline;
bedhalb erwiderte er ftrengen Toned: ,Dasd Kind der Siinde
— wad follte e8 in bem Gejchlechte der Falllandd? €8 ges
hort au feinem BWater, der in Niedrigleit und Schanbe lebt*

(Fortfepung folgt)

biz Qabb. i “htom Strnnmeehi. |, Das ift jo, ald mitften
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Seapitalifinmg  ver:
mhltﬁnmq 13600 M-
Perr Stationd-Affiftent glmlu von Biexr ijt nady

sﬂmbog( erfet, um bort die Gejdyifte ded Stations-Borjtehers yu {iber-
Duitlbt bilrfte demnidyit sum Stationd-Borjteher beférdert

itmmer twar Hier lange Jabre hindurd) Stellvertreter desd

summl- ufl eherd. Jn diejer Stellung bat er :C verftanben, fid) die
Udptung und Werthjdyipung aller bem:%n Biteger ju erwerben, weldye
mit hm denjtlidy oder privatim Bertehr hatten. ud) in Beamtentretfen,
namentlid) in den Rreifen jeiner niberjtehenden Kollegen, Borgefeten und
Untergebenen bat fidy Herv Hilmmer Hier viel Liebe und Buneigung er-

nmbm
igte Wahl. Die Wah! bded Amidfetretiird Rarl Mt [1er
n ﬂvb\dmmem aum  evjten Schoffen dajelbit, in weldyer Eigenjdyaft er
namentiidy de Gtellvertretung ded Amid= und Gemeindevorftehers in
B;ch;h«ungltﬁntn su fiben bat, Hat die Beftitigung der Aufficdytabehirde
gejunden.
o

Syl Wie bereitd tury erwifhnt,
tl M Qtﬁ)mdonimaln @u nderx einige Schillerarbeiten jeiner Privats
dule 1

in
bed Ry biecjelbit, Poftjtrae 6 ané-
geftellt.  Die Schule bejteht nunmehr feit zehn Jahren ln biefiger Stadt
und bat fich die Anfgabe qeftellt, jungen Qeuten, melrﬁm dle Beit (3 ‘Mhrz)
und dad Peld fehlt, wm cine Kunii

‘!Bllhel--bnﬂma“ a:vlﬂne (nmn am fommenbden hmurilns

hl ber Glganmbc.nhlu un !l'lug Sdmeerjtrafe, und in der ?)ud)
annblung von Neubert, Poftftre

ent, Saut m:lbuu bcl wReidBangeiger” 1t vom Raiferliden
Patentamt Heren . Krebd glcr eln Patent ertheilt auf eine Borridytung
an ‘Bnﬂm Jur !!rmggung Der :Inclmn Ilnne eined mngnam omupex?

ftrafe 5—14 wurbde ern Nadymittag gwifden den bm f(zhmbtn ‘mobtl-

mwagen durd) den Eifendreher L. von bler en Fahrrad (Rover) gefunden.

Daffelbe trligt bdie Nr. 21,619 an der fentjtange und einen Fettel mit

bcm I;Rumm Rarl funge aus Wittenberg. Dad Fabhread ift anfjdjeinend
fen

* Qn B at?m. @eftern Abend gegen 98], Whr gerieth ber
Bogm RNr. 27 btt Stadtbahn tn der S)ell'?dmilmhe in Brand. Der
wurde abgeftellt und der Brand geld)dht. Der Wagen
mnrhe durd) einen Borfpannwagen weiter befordert. €8 trat durd) bm
Borfall eine Be(rleblihdnm von etwa 5 Minuten ein.
» ':L‘) irben,  Geftern ‘lnd)mm;a‘ ftarb uuwr
it von ﬂuﬁel Muber hu Guuuc erfte fie Fran
b&nﬂ« phil. Sdmidt aus Lef g wutbe nady bm
Bulbnbglh Jnitttut geldhafit.  Die Lodedurjade it nody nidyt ge:
eftgeftellt, angenommen mwitd Sdjlaganfall.  Die Btdtotbtm m
76 Jabre alt und veifte in Begleiung lhreb Mannes.

bk‘t:u, fiy tn tﬂq«alden 3 ihrem Berufe :ﬁnp A maden. einiel
t, aud

ber neueren Ridtung moderner Detoration gebiihrede mrd)mn? kgmag
tnfofern dem Malen nad) der Natur eine gm%g UAufmertiamteit 5ugeme1lbtl
witd. Die Sammlung ift gesfinet Mittwodyd von 11—1 Whr, Sonntags
von 11—2 Ubr. Die Yludluﬂung fit auj 3 Woden angejept. 13

Wu diejelbe ber Beadytung.

Stadttheater. ilhwgm, mmma ift der Schluf der diesjifrigen
Opernjaifon. R Wagner's Lohengrin giebt den Mitglievern am
bejten Gelegenbeit, ficy von dem biefigen Publitum zu verabjdyieden. Am
Donneritag ijt dad Abjdjieds:Benefiy filr die beliebte muntere Liebhaberin
il Jenny Schneider, welde fo lange unferer Biihne angehsrt und
in diefer Beit durd) ihr flotted Spiel und Hiinjtlerijdye Auffajjung ihrer
ollen au einem Liebling ded Hallejdyen Publitums gemadyt bat, weld)
leptered gewily aud) nidyt verfehlen wird, an iprem G et zapl=

Aue dem Lefevhretle.

1] Ndu lubl"”lﬂ:l]!ll!l Rodret
m Pu blll m gegeniiber
tworty

Qorble
Mmmt
Jn n m ber e l elplitpe.

Fortwlihrend 1wird %lmﬂzbm. man inu: fitr Splelpldge fitr die liebe
Jugend forgen; allein diejenigen, weldye da find, werden wenig Benugpt.
So bietet 3. !! bie Dalle einen fehr fdyonen Gpmplap, aber man meidet
ifn; bdafite 1jt 8 in der engen Strafe ,Graferveg” Haarftrdubend mit dem
Standal. Sobald die Scule aus ijt, imb ungihlige Jungen von 12 bis
14 Qabren da und madjen einen Beillojen Speftatel. Dad dauert bid
Abend8 9 Uhr und nod) linger. Schlimm fiir die Kranten, welde der
Rube bediifen. Sollte da nidyt Abhiilfe moglich fein, wenn nur die
Poligei etwad darauj fihe? Mefrere Anwofner.

tem Ihuu
cifie Darns

weidy gu erfdheinen. Am Freitag ift dad erite Gaitipiel von Frl. Warie
Bartany, welde dagu ,Heimath von Sudermann audgewdhit Hat.
Die Direftion bhat hm tn Anbetrad)t ded nahen Scylufjed der Sarfon und
um aud) dem groferen Publitum Gelegenheit su geben, dte gefeierte
Riinjtlerin_ in ihren Glanzrollen bewundern gu fonnen, entidylojjen, bdie
beiden Gaftjpiele su gewdhnlichen Preifen (Opernpreifen) ju veranjtalten.

» Wagner: Goncert. Das von Perrn Kapellmeijter Frant
und dem Pallejdyen N Wagner=Verein in Ausjict

Staudedamt Palle:

Aufgeboten.

18. April. Der Bautechnifer Gottfried Renneberg und Glife Bernhardt,
Brunnenplaf 8 und Sopbienftrafe 42. — Der rhnlmmd;er Hermann
Stnauft und Marie Weidldh, Steinmweg 51 und Gr Berlin 5. — Der Hands
arbeiter Frany Gebhardt und Velufine Schmwente, Rathamwerber 15 und Nitter-
nmk 5. — Der edzunnmmu Guitav Road und Vertha Gebhardt, Forbig

Goncert verjpridit wirtlid) gropartiy ju werden, Schon jept interefjivt
man fid) in den weiteften Kreifen Ddajitt. Dad bereitd belannt gegebene
Programm erfdhrt eine newe Bereidherung, indem nod) die grofge Scene
awijden Parfifal und Kundwy (1. At Parfijal) geboten wird. Perr
panfdmann Bat den Parfifal, Frl. Habermann die Kundmy iiber
nommen, Pert Shramm den Rlingjor. Dod ungemein reidbaltige
Programm geftaltet fid wie folgt: wﬂnkl—%arllinl Scene fundry
und Parfifal, t von BWilyetmy
(Peve Goncertmeifter Prill aus &elp;xg) filnj Gedidyte, gefungen von Frl
meurr Glrgimblbnﬂ Borfpiel ju Trijtan, ,Liebedtod” gejungen von

i‘ Didtar Adolf Dewiy und ~Luife
nnm tein, Dalle nnh Dbmlé}mnm - Der Biidermeifter Karl Schulze und
Gmma Dandich, Halle und Lodywity. — Der Oefonom Emil Lehmann und
Quife Apel, Polleben und Stersleben. — Der Gefdyirrfiihrer Otto Rudolph
unb Wilhelmine Ringling, Halle und UntersTeutichenthal.

eidyliefpungen.
aul Gerjon und Branta Baudywiy, Schonebed
i{abn!nrbmn mmma Rau und  Hedwig

@cboren.
Dem Glafer Hermann Enhler eine T. eha Anna Minna,

GEhel
18. April. Der Kaufmann
und Qemmguﬂm(u 5 — mu
Darr, Fly 85 und M

13 9lvnl

aud (Parifer Bes
nxbmuuqb. Unfer dem Hallejden Stadts und Theater-Ordhejter und der
Rapelle ded Magdeb. Fii). Regts. Rr. 36 find nod) Hervorragende Mit-
glieder de8 Leipziger Gewandhaud:Ordjefterd gewonnen worden. G& diirjte
nidit bald wieder Aehnliches geboten werden und da die Leitung ded
Drchejterd tn den anden eined fo excellenten Wagner-Dirigenten liegt,
fo tann man eined edyten funjigenuffes fidjer fein.

* Neumaun: Bllemdhen in Halle.  Betanntlidy veranftalten
egenuniirtig die befiebten “luxmmm Bliemdyend  Leipjiger Stinger, die
g:mn Neumann-Bliemdyen, W. Wolfi, Porvath, Gipner, Lemte, Feldbow
und Ledermann in den .Rulhn(\ltn humonitifdye Abende. Dafy die Stinger
beim Biefigen Publitum nody in bejtem Unbdenten ftehen, geigt der gute
Befud), denn vorgeftern und geftern war der gerdumige Saal bis auf dex
lepten Plap gefiillt. Aud) dieSmal weift dad Mepertoir wieder viele neue
©adyen auf, die in befannter voriigliher Weije vorgetragen, ben leb-
Bafteften Beifall der Juhdrer finden. Hervorzubeben find die trefflidyen
Duartette der Perren Horvath, Wolff, Gipner und Lemte, Dad BHumo:
nittide Fad) felbit vertreten dic Herven Neumann, Feldow und Wolff. Erjterer
bat natitrlid) wie tmmer vor allem mit feien urfomijhen Dialeft
Didtungen die Lacher auj jeiner Seite. Wer fich einen vedyt uu,\m\g(el
Ubend beveiten will, der verfiume nidyt, eind der beiden legen Concerte
u)tu't und lm\\gm)nﬁu bejuchen.

* Der Orts

bat
morgen Abend i q,mmdyel-x Gajtwirthidaft (gr. Walljtraje 8) die erfte
Berjammhung. €8 find Hierzu fdmmtliche £m ftdnde bder Unterfdyulen,
Fedtmeifter und Mitglieder eingeladen. Auj der TageSorduung ftehen
folgende @egenitinde: Wahl eined jtellvertretenden Borjtan Redpumgsd
legung, Berathung iiber aufgujtellende Statuten, Petition an die jtadtijdyen
Behdroen wegen Lleberlaffung eined %nuulnw fiir a3 event. in Halle
#u erbauenbde ﬁRumé !‘Amltnhnué

e uni fie odlt Geute
bend im ,Goldenen Schifichen” une mmmllmr @eneralverjan mmnm ab,
in_ welder eine Heihe widytiger Gegenitiinde jur Eriedigung gelangen
follen. U. a. wird eine NAenderung der Sapungen berathen werden.

* Boltsliedertajel. Wi madjen an diejer Stelle nodh einmal davauj
aufmertian, bdaf dad von der Volldliedertajel zum Bejten ded Faijer

Dem Tedyniler Karl Nicolai _ein S. @ any, Liebenauers
ilm(u 19. — SDtm andarbeiter Albert Pleiffer eme I nna ¥uife, Jacobs
firage44. — Dem OGlafermeifter Theodor May eine T. \Diamum?e Blildyers
ftrake 6. — Dem Fabritant Rihard Epygan eine T. Marie Luife Angelita,
Friedrichftrabe 54 Dem Feilenbauer Frany Sud ein &. Nlwin Alired,
ulml'mflm{,t 2. — Dem Tiidylermeifter Narl Wifdle ein &. Kurt, Miihl-

- Dem Hanbd ubnm Wilhelm Hopfner eine T. Minna, Entbindungss
;\n&nm

Geftorben.

Der .mml\bt &mu Rittin §
don IS‘XR eijcherftrafie lm €

18, April Gr. Sdlofgafie 6
Dtto legell 85 3.,
ftral ﬂﬂ'.lid)mltb ~mumn Miarquardt elene 1 3, Bider
ftrafge 6. — Ded Frifeur Dantel Dennide T. Gertrud 4, qummﬂmk:l
Der Ausilgler Friedud Willler 76 J., ibmlnmﬂmbuu Der Portier
Withelm Wilve 74 J.* Jacobftrafe 15. — Ded memumann Louid Kunth
Anna 12 3., Sdillerfirafie 4. mmmz Suliane Goeling geb. Daffe
76 3., Weidenplan 10. — Amalie Bell 78 J., Georgitrahe 14. — Des Ge:
meindediener ﬁuvhucl Mart Chefrau Amalie geb. Liebenjtein 49 F., Gottes:
aderftrafie 2. Wittwe Pauline Obitfelder geb. Frante 70 J., Trovel 5. —
Des8 Tednifer Paul Geyh S. todtgeb., Thurmfitrake 1. — Des. Danbdarbeiter
Sermann Lautenfcyldger Ghefrau Pauline geb. Stiirge 82 3., edyln ers
ftrafe 6. — Ded Poitidaffner Robert Diintel T. Delene 1 J
ftvake 17. Des  Neffelihmicdemeifter Johann Pajemann é.
Entdindungd - Inftitut.

fiivd)lidje Uadjridjten.
meelzvanumr Me hnblﬂcngemdnw;nn Dary 11:
. April Abends 8/, Nhr Predigt.
Donnerdtag bden 16 April ‘Zlbmbﬂ 8', Uhr Predigt in ber Mittel:
mwad be 3, 1 Tr. Yerr Prediger J. Fr. Wiefenauer.

@elegranmme und lefgte Hadjridyten.
Brivatteleqramme bded , General-Auzeiger.”

D WBerlin, 14 April, 10 Nhr 32 Min. Vorm. (Telegramm

unjeved Rorvejpondenten) Jum Brief v. Sdhrader’s

Sdlofer:
todtgeb.,

Dienstag
bm

an ben Raifer meldet der ,Qol-Anz.: Der Brief enthilt

einen Proteft gegen dad ihm felner Anfdhauung nady angethan

Unved)t und eine lritifhe Beleudung der gegen ihn gefilhrten
ehrengeridhtlichen Unterjucdhung. — Gum Duell RKope-Sdhradew
fdyveibt der tonfervative ,NReichBbote”: ,Der Wmiftury podyt an alfe
Thitven ber Feit und agitict gegen die bejtehenden Verhiltniffe.
Wir tonnen den Kampf gegen den Wmnfturs nur dann fiifren,
wenn bon ben gebilbeten und Hodftehenden Kreifen, vor allemw
ven benen, weldje berujdmdfig ju den BVertvetern von Sitte unb
Orbnung  gehoven, felbjt Religion, Sitte und Ordbing rvefpeltict
werden. Sonft ladgt und die Revolution ind Angefidht. Dieje
BGefidyt8puntte find jo grof und die Juterefien, um die e8 fich fonbelt,
find fo bebeutend, dap jener Duellunfug unbedingt von ifuen mit,
aller Enexgie guriidgemiejen werden mup! Dasd Duell muf fallen
und gwar vor allem in dex Armee.”

Mittheilung von Wolff's telegraphifhem Burean.

* Leipgig, 14. Apell. Eine fogialdbemolratifdje Parsets
verfammiung, welde von ungefifr 1500 Perfonen bejudgh
war, lehnte die Betheiligung an den nédjjten jddfijdyen Sanbds
tag8mwaflen ab, ferberte bie Abgeorducten fitr Leipyig: Pintaw
md Soldftein, awf, ihre Mandate wiedevzulegen und erlilivts
fid) mit der Haltumg be8 ReidyStagBabgeordneten Sddnland
etnverftanben bepfiglic) der RNidyt-Ausiibung ber Abgeordnetens
manbate.

* Berlin, 14. April. Raifer Wilhelm wird am Geburtss
tage bed Ronig8 von Sachfen, am 23. b. M., von der Wartburg
aud in Dresden eintreffen und Abends wieder nach) der Wartburg
puciicreifen.

* Wenedig, 14. April. Der Konig Hot dem preupiiden
Kroupringen den Annunciaten=Orden verlichen. — Der
Kaifer und die Raiferin find mit den Pringen geftern Abend um
6 Uhr 20 Min. nady Wien abgeveljt. Die italienijhen Majejtditen
find um 6%, Uhr nad) Rom uviidgeveift. Der Abjdied der
Majeititen wav ein duferft hevalicher.

* Wudapejt, 14. April. Stnmtlihe Bldtter begriifen dew
dDeutjdyen Kaijer bei feiner nfunjt auf diterveidijem Bodben
wnd evbliden in der Bujammentunjt beider Raifer etn Piand ded
Sriedens und ein verheifungsvolled politijdhed Ereignip fitr die
Bubunft.

* @anfibar, 14. April. Dad ,Reuter’jde Burean” melbet:
Die Nadjridyt, dap der aufftdndijde Hiuptling Mbarul fid) auf
bdeutjdjem Gebiet, bet Tanga, befinde, bejtitigt fid). Gouvernene
v. Wigmann {ft dorthin aufgebrodien; ed fet nidht ju erwarten,
daf er ihn ausliefeve.

Mittheilnng von Hirjdy's DepejdensBurean.

* Berlin, 14. April. Die Trauerfeler fiiv v. Sdhradber follte
in dex Potsdamer Garnijontivce jtattfinden, wozu die Genehmigung
ded Raijers nothig wavr. Diefer Hat jedod) in etnem geftern Abend
vom Militirfabinet an den KLommandanten von Potd8dam geridteten
Telegramm Ddieje Genehmigung vevjagt. Die Trauerfeier
findet munmehr Mittwod) Bovmittag in der Leidhenfalle bed nemen
Rird)hoi8 ftatt, von wo dann bdie Leidje zur BVeifepung nad) Rages
burg iiberfiifrt werden roixd.

* Bredlan, 13. April. Jn der Matthioditraie wurden vier
Perjouen, eine Mutter mit 3 Rindern in einer ver)dloffenen
Wohnung anjdjeinend vergiftet aufgefunden. Der Tod muf
jchon vor etiva 10 Tagen eingetreten jein.

* Qondom, 13. Apvil. Die Bldtter bejpredhyen dle Kopes
Affdre und halten e8 fiiv dringend erforderlid) im JIntevefje ded
beutidyen Anfehens, dap endlid) dem Duellunjug dbuvdy einen Madyt
fprud) bed Raijers ein Ende gemadyt werde.

* Rapftadt 13. April. Der Adminiftvator von Matabeles
fand, Lord Grey, nahm dad Anerbieten ded8 Gouverneurd von
mwbm\ Sir §. Robinjon’s an, ihm von Natal 300 Mann
bed 7. Hujaven-Yiegimentd und 150 Mann bevittene Infanterie jur
Dilfe au jenden. Weitere 100 Mann berittene JInfanterie werden
unverziiglic) von Kapftadt abgehen.

v Dic Heutige R)rrimnmmllnilnne unjeres att
cine Weilnge de8 Tudjjabrifanten Vernhard Bichweger
in Cotthus, uud rmwublm lulr uuycrn gﬂ'hrtm Qtftm Bldt
Fivma ais divelte B
Private

Anerkannt grosste Auswahi

aller hervorragenden Neuheiten fiir die Friihjahr- und Sommer-Saison
in wollenen und seidenen

Kleideprstoffen.

Die Kleiderstof-Collectionen sind von einer ausserordentlichen Mannigfalligkeit
Bezug auf Auswahl und Preiswirdigkeit unerreicht da.

und stehen in

Der reich illustrirte

Frijahs-Gatalog

sowie Proben
aller Waarengattungen
gratis und portofrel.

J. Lewin

Halle a. 8., Marktplatz 2 u. 3.

Bei
Proben-
Bestellungen

Angabe der Art und
des Preises erbeten.




Ditttovd)

Geneval » Bugeiger fiie Hale und den Caallveis.

15, ¥peil. Rr. 88,

Xipaeaas — Baréges — Mozambiques

Poplines — Loden — Beiges

und viele andere moderne Fantasiegewebe empfehlen in sehr
grosser Auswahl zu iusserst billigen Preisen

Gebr. Schultz Nachf.

@r. Steinstr. 86

Geijtity. 41
Pramiirt:

Halle
Gartenbau-Ausstellung Halle

Giebr. Gruneherg ¢

Fernipr. 432

a. S. 1892

mit Silberner Medaille und Ehrendiplom,

feblen in 16

Garten- uand

Champion-Mobel

mit uud ohne Ridelbeidlag,

Balkon-Mobel

Gifen mit Holzbelag, Naturholz-Mibel uc entborlten @idjeniiften,

Rohr-Mobel

wettevfet aeftridien,

Lehnklappstithle mit Stoffbezug mit und ofne Armlehne,
Feldstiuhle, Trinmphstithle mit und ohne Armlehne,
Bl

5

Patent-Tri h-A (

Beet-Einfassungen in 26 verjdiedenen

Bafen-Wihmaldjinen, Ralenfprengen,

Garten-Zelte, — Zelf-Biinke,

Pflanzen-Kibel, Palmen-Stinder,

Mujtern,
Rollfdynipwinde.

Wobelfabrik und Wagasin

Bernh. Grunwald,

Rothhausfr. 6,

empfiehlt fein grofed Lager nur felbftgefertigter Wbel, Gpiegel und Polfterwaaven u billighen Vreifen. Durd

Grfuamng Bober Ladenmiethe und nur eigene Fabrifation biete iy dbem geehrien

Bublifum in meinen nodmald bedeutend

eroeiterten, iiber 800 qm groBen Arbeitd: und Lagervdumen ber Neuzeit mﬂb\‘gﬁmb nue a""‘-'xh Telbftgefertigts Mabel,

forvie permanent aufgeitelite Speife., Gdylafs, Wobn. und §

alons un

in allen

Dolarten unter jeder gemwiinjditen Garantie ju veellen, billigften Preifen.
Die Srﬁmiq‘lmg meined reichbaltigen MdbeNagerd ftele ich ben geeBrien
febergeit gern jur Berfigung. — Bt i nad) extra 8

Qeitung angefertigt.
Rein Laden, nur Rathhaudftvafe

Herridaften obne fegliche Aufbringlichleit

erden in filrzefter Relt unter perfdnlidher

Bernh. Grunwald,
* Tirdjlermeiner,

Grosste Auswahl!

apetes—

Billigste Preise!

Gebriider Untermann

Grosse Ulrichstrasse 25.
Die bekannten kl. Musterbiicher versenden wir gratis und franco.

Rein, voll, mildsiiss u. 1t.
Analyse
nicht gegypst.

Runge & Doden,
Leer, Ostfries. a. d. Nordsee.

Niederlagen in Halle a. S.»
R. Arndt, am Hars.
Bernh. Barth, Kl. Ulrichst.
Franz Baumgiirtel, Lessingstr.
Ernst Beyer, Herrenstr.
Fritz Cordes, Gr. Steinstr.
H. Dietrich, Barfiisserstr.
W. Dudenbostel, Breitestr,
F. W. Fischer, Glauchaerstr,
Julins Herbst, Rannischestr.
Ferd. Hille, Geiststr.
Franz Kopsch, Wuchererstr.

= ZLiiv Honsfranen!

Annahme alter Wollsachen
aller Art gegen Lieferung b, KAeiders, Untervod:, Mantelitoffen, Damentudyen,
Budsting, Stridwolle, Portidren, Shlaf: u. Teppididecen in ben neueften
Mujtern ju billigen Pretfen b. R. Eichmann, Balenftedf a. H. — Leiftungs:
fabigfte Firma! — AnnahmefieMe u, Wuferfager b. Fr. M. Kiauss,
Spiegelitr. 2, und b. Frau L. Querfurth, Candebritr. 21.

Franz Kippe, Gr. Ritterstr, 13,

Carl Miller, Magdeburgerstr.
o Pallas, Leipzigerstr. 64.

Wilh. Reichardt, Forsterstr.

Wilhelm Rissler, Friesenstr.

Alb. Schmidt, Leipzigerstr.

E. Walter, Wuchereratrasse,

Walther-Drogerie.

E. Walther Nachf., Steinweg.

5 » » Moritzzwinger 1.

W. Zachau, Geiststr. 21.

Kiebitz-Eier

heute frisch eingetrofien
empfehlen

Pottel & BroskowskKi,

Gr. Ulrichstrasse 28.

Ernst y Alter Markt.

Ed. Beyer & Sohn, Reilstr, 36.

Fritz Dittmar,

Otto Pallas, Anguststr. 59/60.

Carl Schmidt, Hohestr.
Bennstedt:

Bruno Siegesmnnd.

Lburmftrafe 3, parterve.
@ fager jimmtlider

Ecke Neunhiiuser.

Sm Snteveffe ber vielen an

Asthma

u. Lungenleiden

trantenden Menfden verdffentlidhe i freitwtllig folgende Erfldrung: Jd litt
33 Jabre lang an Aftbma unbd Lungenleiben. Mitunter Batte idh fo wenig
Quft, daB id) glaubte, erftiden ju miiffen; baju quélten midh entfeplidhe
Bruftidhmeryen, Heraflopfen und Huiten. Jcb hatte im Laufe der vielen Jabre
ein Vermdgen nuplod geopfert und murbc}dvlirﬁlirb al8 unbeilbar aufgegeben.
Da borte ih, dbamald im Alter bon 70 Jahren ftehend unbd bereitd yum
Slelett abgemagert, bon den vielen Grfolgen, die Herr Paul Weidhaad in
RNiederldfniy bet Dreddben, Hoheftrafe 323b, mit feiner Kur bei Afthma und
Bruftleiden erzielt.  Jd befam Muth und Sutrauen, begann mit der An-
wenbung bded Berfahrend und fpitrte fhon nady furzer Jeit bebeutenbe
Befferung.  Der lingftbermifite Appetit Lam wieder, aud) rourbe bald dad
@emitth leidhter und der Schlaf beffer. E8 trat ferner Arbeitdluft ein und
ift mir jept ba8 Leben eine Freube, wibrend ¢8 mir borber eine Laft war.
Scb rufe dedhald allen Ghnlich Qeibenden qu: Schentt der Kur bed Hermn
Paul Weidbaas volle8 Bertrauen, wenbet eud) an ihn, €3 toird eud) wieber
au_euver Gefundheit berholfen terben

Johaun Schulze Iin ®ovrig a. b, Obder.

Giebichenstein: I

fertigt elegant und Billig
PlltZ Clarg Leissner,

ugartitel. @

Diese Woche den 17. und 18. April
Grosse

Wiavienburger Geld - Lotterie.

Sur Berloofung gelangen ®liefilid Baare Geldgewinne ju

]

$ 90,000, 30,000, 15,000 M.
i . i. w, indgefammt 3372 Gewinne.
:

Loose & 3 M. (Porto und Lijte 30 Pfg.)
empfieblt und verfenbet

G. A. Findeisen,

Cigarren-Geschiift,
Leipzigerstrasse 11 (Ecke K1, Sandberg).

Filiale des ,,General-Anzeigers'.

sooibad Flrstenthal maue a.s.

tiegt am Gingange der fddnften Promenadben-Anlage von Halle, gegenitber b. Morig:
burg, an twelde fidh mweitex das befannte, fhone Saalthal anfdiliept. Dasd etwa
4 Dorgen umfaffende Grundfiild enthalt eine vovaiiglidhe Rejtauration mit Gariens
anlagen, feinen eigenen Soolbrunnen u. eifenhaltigen Wafferquell, dedgl. ein Badehaus.
Sn dem lefteren befinden fidh bie Babdegellen fitr Wannenbdbder, bad irifdy-rdmifdhe
Bad, dedgl. alle medizin. Bader, auf dad Swedmifpigite eingeridtet; auberdem finden
audmwirtige Badegdite im Babehaufe Penfion und Wohnungen su mipigen Preifen.
RNod) ju erwidnen find die Sanbbibder, dbasd etnzige mwirfiame H%Ntltl bet beraltetem

i i/ Qeiben, gegen Wafferfudht, ?olum von Hery:

unb
feblern, gegen Fierens ob. Blafenleiden, die ficdh anf dbas Glanyendite berodhrt Haben

unb benen f@®on Biele Lindberung und Heilung ihrer Leiben verbanten.
te Babe:BVermaltung

Wilh. Gumprecht.
Chromleder

cigener Fabrifation fiir Sduhmadyer G
empfeble in voraiiglidher baltbarfter Waare.
Bertauf divett an Konjumenten, daher Preife biligit nnpe SKonfurveny.
C. A. Matthesius. Olcariusfi. 5.
Ghromleder ift Teine N pon _Gorinleder, b
Z“r Beﬂ@ht““g ! nur ber ‘;me ,,tﬁ,nn;rrin”na{‘ba“t‘(‘.l?:[cb.o"ba; (S'J‘::b;[exlub:"rl::
ift fuei, nur_mwenigen Fabrifanten befannt.
Dad gefanmmte bievortd eingefiibrie

Musikunterrichts-Material,

al¢ Schulen und Etiidenwerke fiir alle Infrumente,
Balt bei coulanten BVedingungen beftend empfohlen

Heinrich Hothan, “i'aicaiun,
Berlegte mein Comptoir qsift Wohnung nad)
Oalberjtadtevitrafe 5, p.

Otto Dliwert, RKoufmann,
''"Putzkursus!!
Der Unterridyt |. Tadhter holy.
nimmt jegt Borm. entgegen M. Lotz, Ddev Wniw,

fue,

1% L

2 B e e 2 o Lo e ers i s Ll

2

tinde beginnt am 15, Areil, Anmeld.
sefitdt



	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1896


